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Gemeindeversammlung Rüschlikon Nr. 01/21 vom Dienstag, 1. Juni 2021 
20.00 – 22.15 Uhr, im Hotel Belvoir 
 
 
 
Vorsitz: Gemeindepräsident Dr. Bernhard Elsener 
 
Protokoll: Gemeindeschreiber Benno Albisser 
 
Stimmberechtigte: 3324 (1573 Männer und 1751 Frauen) 
 
Anwesende: 116 (3.5 %) 
 
Stimmenzähler: - Maja Germade, Eggrainstrasse 6 
 - Françoise Naarden, Bahnhofstrasse 6a 

 
 
 
Traktanden 
 
1. Agnesens, Julius Tim (deutscher Staatsangehöriger) 

Agnesens, Tatiana (russische Staatsangehörige) 
Agnesens, Simon (deutscher Staatsangehöriger)  
Agnesens, Levi (deutscher Staatsangehöriger) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 
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2. Anderton, Richard (britischer Staatsangehöriger) 
Anderton, Rebecca Louise (britische Staatsangehörige) 
Anderton, Oliver James (britischer Staatsangehöriger) 
Anderton, Chloé Eloise (britische Staatsangehörige) 
Anderton, Henry Jacob (britischer Staatsangehöriger) 
Anderton, Amélie Eloise (britische Staatsangehörige) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

2 

3. Beasley-Suffolk, Jack Philip (britischer Staatsangehöriger) 
Beasley-Suffolk, Sylvia Catherine (deutsche Staatsangehörige) 
Beasley-Suffolk, George Thomas (britischer und deutscher Staats- 
angehöriger) 
Beasley-Suffolk, Henry James (britischer und deutscher Staatsangehöriger) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

3 

4. Cappellazzo, Susanna Lisa (italienische Staatsangehörige) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

4 

5. de Silva, Chandrani (srilankische Staatsangehörige) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

5 

6. Erze, Andreas (deutscher Staatsangehöriger) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

6 

7. Falliti, Anna (italienische Staatsangehörige) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

7 

8. Falliti, Lorenzo (italienischer Staatsangehöriger) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 
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9. Haus, Maximilien Charles (luxemburgischer Staatsangehöriger) 
Haus, Aleksandra (luxemburgische Staatsangehörige) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 
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10. Heller, Stefanie (deutsche Staatsangehörige) 
Heller, Ferdinand Gustav (deutscher Staatsangehöriger) 
Heller, Constantin Friedrich (deutscher Staatsangehöriger) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

10 

11. Henkels, Melanie (deutsche Staatsangehörige) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

11 

12. Hessenthaler, Jens (deutscher Staatsangehöriger) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

12 

13. Ostermeier, Sabine Christiane (deutsche Staatsangehörige) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

13 

14. Sagawe, Maximilian Alexander (deutscher und US-amerikanischer Staats- 
angehöriger) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

14 

15. Stamer, Jan Christian (deutscher Staatsangehöriger) 
Stamer, Lena Sophie (deutsche Staatsangehörige) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

15 

16. Tischendorf, Jens (deutscher Staatsangehöriger) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

16 

17. Wiese, Doreen (deutsche Staatsangehörige) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

17 

18. Zeiss, Frederic Maximilian (deutscher Staatsangehöriger) 
– Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2021 

18 

19. Parkierungsverordnung – Genehmigung durch die Gemeindeversammlung 
vom 1. Juni 2021 

19 

20. Rechnung 2020 – Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 
1. Juni 2021 

20 

21. Information/Umfrage  
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Begrüssung 
 
Der Gemeindepräsident begrüsst alle Stimmbürgerinnen und Stimmbürger zur heutigen Rech-
nungs-Gemeindeversammlung. Willkommen heisst er auch die Vertreterin der Presse bzw. der 
Zürichsee-Zeitung, Frau Saxer. 
 
Der Präsident stellt sodann fest, dass die Publikationen der heutigen Gemeindeversammlung 
rechtzeitig erfolgten sowie die Aktenauflage in der Gemeindeverwaltung stattgefunden habe. Zu 
allen traktandierten Geschäften liegt zudem eine gedruckte Weisung vor. Gegen das Protokoll 
der Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2020 sind keine Einsprachen erfolgt und dieses 
ist somit in Rechtskraft erwachsen. 
 
Das Schutzkonzept zu Covid-19 besteht und wurde auf der Website aufgeschaltet. 
 
Er fordert alle Nicht-Stimmberechtigten auf, sich zu den zur Verfügung stehenden Sitzplätzen am 
Fenster zu begeben. 
 
Der Gemeindepräsident erklärt die Versammlung als eröffnet und beschlussfähig. 
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Gesetze, Verordnungen, Vorschriften, Richtlinien S4.30 
 

19. Parkierungsverordnung – Genehmigung durch die Gemeinde-
versammlung vom 1. Juni 2021 

19 

 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt die Stimmberechtigten zu beschliessen: 
 
1. Die vorliegende Parkierungsverordnung der Gemeinde Rüschlikon wird erlassen. 
 
2. Der Gemeinderat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Parkierungsverordnung. 
 
3. Auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Parkierungsverordnung wird Art. 11 Abs. 4 der Poli-

zeiverordnung der Gemeinde Rüschlikon vom 11. April 2019 ausser Kraft gesetzt, da dieser 
nicht mehr benötigt wird («Fahrzeuge, Anhänger und dergleichen dürfen nicht länger als 72 
Stunden ununterbrochen auf öffentlichem Grund stehen gelassen werden. Signalisierte Park-
zeitbeschränkungen bleiben vorbehalten»). 

 
 
Abstimmungsfrage 
 
Stimmen Sie der neuen Parkierungsverordnung zu? 
 
 
Die Vorlage in Kürze 
 
In den letzten Jahren haben die Probleme mit der Dauerparkierung und das tägliche Fremdpar-
kieren durch nicht in Rüschlikon wohnhafte Pendelnde auf öffentlichem Grund zugenommen. Die 
Inkraftsetzung neuer, restriktiver Parkierungsverordnungen in den Nachbargemeinden Adliswil, 
Thalwil und Kilchberg hat den Parkierungsdruck zusätzlich erhöht. Dies bewog den Gemeinderat 
dazu, eine Parkierungsverordnung mit dem Ziel zu erstellten, Anwohnende und Gewerbebetriebe 
zu bevorzugen und tagsüber uneingeschränktes Parkieren auf öffentlichem Grund durch Pen-
delnde zu unterbinden. 
 
Eine interne Begleitgruppe erarbeitete in enger Zusammenarbeit mit dem Verkehrsplanungsbüro 
SNZ Ingenieure und Planer AG ein Parkierungskonzept und eine Parkierungsverordnung. 
 
Am 3. November 2020 wurde eine Informationsveranstaltung sowie anschliessend die Anhörung 
der Bevölkerung und Organisationen im Rahmen einer freiwilligen öffentlichen Vernehmlassung 
durchgeführt. Diverse Einwendungen konnten im Konzept ganz oder teilweise berücksichtigt wer-
den. 
 
Grundsätzlich wird im ganzen Dorf eine «Weisse Zone» eingeführt, in der während maximal vier 
Stunden parkiert werden darf. Abgesehen von der neuen Parkzeitbeschränkung ist das Parkieren 
in der «Weissen Zone» weiterhin kostenlos. Besitzerinnen und Besitzer einer Parkkarte der Ge-
meinde können jedoch zeitlich unbeschränkt parkieren. Im Zentrum und auf den grossen Parkie-
rungsanlagen Seebad, Bootshabe, Schiffstation, Marbach, Nidelbad, Langhaldenstrasse und 
Friedhof soll die maximale Parkierungsdauer ebenfalls vier Stunden betragen und tagsüber ab 
der zweiten Stunde kostenpflichtig sein. Parkkarten sind auf diesen gebührenpflichtigen Parkplät-
zen nicht gültig.  
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Mit diesem Regime wird der Parkplatzumschlag erhöht, was insbesondere für die Kundschaft der 
Betriebe im Zentrum einen Nutzen bringt. Die Parkplätze Sportplatz Moos, Areal Riemen sowie 
Schützenhaus sollen ebenfalls monetär bewirtschaftet werden. Auf diesen Parkplätzen wird die 
Parkierungsdauer auf maximal zehn Stunden erhöht. Die ersten vier Stunden sollen – analog der 
«Weissen Zone» – kostenlos sein. So können alle Personen, insbesondere auch Angestellte der 
ansässigen Betriebe, weiterhin dort parkieren. Das Tagesparkieren kostet gleich viel wie eine 
Tagesparkkarte für Besucher/innen oder die Parkplätze der SBB am Bahnhof. Die Parkkarten 
sind auf diesen drei Parkplätzen ebenfalls nicht gültig.  
 
Für das ganze Gemeindegebiet gilt eine Bewirtschaftungszeit von 07:00 bis 19:00 Uhr. Alle ge-
bührenpflichtigen Parkplätze werden täglich bewirtschaftet. In der «Weissen Zone» wird von einer 
Bewirtschaftung an Sonn- und allgemeinen Feiertagen abgesehen. Nachts kann auf dem ganzen 
Gemeindegebiet kostenlos und zeitlich unbeschränkt parkiert werden.  
 
Für die Einführung des neuen Parkierungskonzepts (Signalisation, Planung, EDV-Software) ist 
mit einmaligen Aufwendungen von CHF 138'000 zu rechnen. Bei einer Zustimmung werden die 
baulichen und betrieblichen Anpassungen umgesetzt und das neue Parkregime wird anschlies-
send in Kraft treten.  
 
Die Kantonspolizei hat das Parkierungskonzept mit dazugehörender Verordnung geprüft und im 
Grundsatz gutgeheissen.  
 
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, der neuen Parkierungsverordnung zuzustim-
men. 
 
 
 
Erläuterung der Vorlage 
 
 
1. Ausgangslage 
 
Nachdem die Nachbargemeinde Adliswil per 1. Januar 2016 eine neue, restriktive Parkierungs-
verordnung in Kraft gesetzt hatte, erfolgte im März 2017 durch die SNZ Ingenieure und Planer 
AG eine Bestandesaufnahme des Ist-Zustands in Bezug auf die öffentliche Parkierung in der 
Gemeinde Rüschlikon (Anzahl Parkplätze, Bewirtschaftungsform, Belegungsgrad) sowie eine 
weitere im März / Juni 2020. Es zeigte sich dabei, dass die Parkplätze deutlich mehr belegt waren 
als bei einer erstmaligen Erhebung im Jahr 2006. Besonders problematisch ist die Situation auf-
grund der Zunahme des täglichen Fremdparkierens durch nicht in Rüschlikon wohnhafte Dauer-
parkiererinnen und -parkierer sowie Pendelnde. Das Problem der Dauerparkierung auf öffentli-
chem Grund wurde mit der Aufnahme von Art. 11 Abs. 4 in der Polizeiverordnung der Gemeinde 
Rüschlikon vom 11. April 2019, welcher besagt, dass Fahrzeuge, Anhänger und dergleichen nicht 
länger als 72 Stunden ununterbrochen auf öffentlichem Grund stehen gelassen werden dürfen, 
behoben. Pendelnde nutzen jedoch weiterhin die Möglichkeit des kostenlosen Parkierens in den 
Wohnquartieren und steigen in Rüschlikon auf die S-Bahn oder auf den Bus in Richtung Zürich 
um. Folglich steht tagsüber für Anwohnerinnen und Anwohner, Besucherinnen und Besucher so-
wie Gewerbetreibende weniger freier Parkraum zur Verfügung. Nachdem auch Kilchberg und 
Thalwil in vergleichbaren Situationen mit gezielter Parkplatzbewirtschaftung auf die Problematik 
reagiert haben, verstärkt sich der Druck auf Rüschlikon zusätzlich. 
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Historisch gewachsen bestehen in Rüschlikon derzeit insgesamt etwa ein Dutzend verschiedene 
Regimevarianten. Beispielsweise gibt es einzelne Parkfelder oder Parkierungsanlagen mit unter-
schiedlichen Parkgebühren (z.B. Parkplätze am See oder Parkplätze Friedhof und Nidelbad), 
weiss markierte Parkfelder ohne Bewirtschaftung (z.B. Schlossstrasse oder Loostrasse), das Par-
kieren ohne Markierung auf Quartierstrassen (z.B. Alpenstrasse oder Weidstrasse) und weiss 
markierte Parkfelder mit unterschiedlicher zeitlicher Beschränkung (z.B. Dorfstrasse oder Bahn-
hofstrasse). Über all diese Parkierungsmöglichkeiten besteht kein einheitliches Gesamtkonzept.  
 
2. Zielsetzung, Lösungsansätze Bewirtschaftung, Konzepterarbeitung 
 
Das Parkierungskonzept beinhaltet die Neuorganisation der öffentlichen Parkfelder im Strassen-
raum sowie der einzelnen öffentlichen Parkplätze auf dem Gemeindegebiet. Es soll möglichst 
einheitlich und einfach verständlich sein. Anwohnerinnen und Anwohner sowie andere Berech-
tigte sollen bevorzugt behandelt werden. 
 
Für die Parkierung auf öffentlichem Grund gibt es grundsätzlich zwei Varianten für die zeitliche 
Bewirtschaftung. Die «Blaue Zone» ist eine bekannte und standardisierte Zone. Die maximale 
Parkierungsdauer wird vom Gesetzgeber vorgegeben. Fahrzeuge dürfen dort an Werktagen 
(Montag bis Samstag) zwischen 08:00 und 11:30 Uhr sowie zwischen 13:30 und 18:00 Uhr eine 
Stunde parkiert werden. Bei einer Ankunftszeit zwischen 11:30 und 13:30 Uhr gilt die Parkerlaub-
nis bis 14:30 Uhr, bei einer Ankunftszeit zwischen 18:00 und 08:00 Uhr gilt die Parkerlaubnis bis 
09:00 Uhr. Die «Weisse Zone» erlaubt hingegen mit dem freien Wählen der maximalen Parkie-
rungsdauer eine flexiblere Gestaltung der zeitlichen Bewirtschaftung. Die jeweilige Bewirtschaf-
tungsform gilt dabei im ganzen Gebiet der Zone, auch wenn keine Parkfelder markiert sind. 
 
Eine aus Vertretern des Gemeinderats und der Gemeindeverwaltung zusammengesetzte Begleit-
gruppe hat in Zusammenarbeit mit der SNZ Ingenieure und Planer AG das Parkierungskonzept 
und die entsprechende Verordnung erarbeitet. 
 
3. Parkierungskonzept 
 
3.1 Grundsätzliches Regime «Weisse Zone» 
 
Grundsätzlich wird im ganzen Dorf eine «Weisse Zone» eingeführt. In dieser darf von Montag bis 
Samstag von 07:00 bis 19:00 Uhr während maximal vier Stunden kostenlos parkiert werden. In 
den übrigen Zeiten (Sonn- und Feiertage, nachts) kann unbeschränkt parkiert werden. Bei einer 
Ankunftszeit in der «Weissen Zone» vor 19:00 Uhr darf bis 07:00 Uhr und zwischen 19:00 und 
07:00 Uhr bis 11:00 Uhr am Folgetag parkiert werden. Zwischen 19:00 Uhr und 06:59 Uhr sowie 
an Sonn- und Feiertagen muss die Parkscheibe nicht angebracht werden, sofern das Fahrzeug 
vor 07:00 Uhr des nächsten Werktages wieder in den Verkehr eingefügt wird. 
 
Mit einer Parkkarte ist die Parkierungsdauer auch tagsüber – mit Ausnahme des Zentrums und 
der grossen Parkierungsanlagen – unbeschränkt. Auf den Parkplätzen entlang der Kantonsstras-
sen (Bahnhofstrasse Abschnitt See-/Nidelbadstrasse und Seestrasse) sind die Parkkarten nicht 
gültig. Es soll aber eine zeitliche Bewirtschaftung analog der «Weissen Zone» eingeführt werden. 
Diese ist durch den Kanton als Strasseneigentümer zu verfügen. Eine längere maximale Parkie-
rungsdauer als bei einer «Blauen Zone» hat den Vorteil, dass beinahe sämtliche Bedürfnisse 
abgedeckt werden können (Besuche, Spitex, kurze Serviceleistungen etc.). Da die Bewirtschaf-
tung schon ab 07:00 Uhr gilt, sind die vier Stunden jedoch für auswärtige Pendelnde unattraktiv. 
Mit dem kostenlosen Parkieren während vier Stunden reduziert sich der administrative Aufwand 
der Gemeindeverwaltung für das Ausstellen von Ausnahmebewilligungen gegenüber einer kür-
zeren Parkierungsdauer. 
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3.2 Zentrum 
 
Im Zentrum wird im Vergleich zu den übrigen Wohnquartieren ein höherer Parkplatzumschlag 
angestrebt, was dem Gewerbe und den Nutzenden zugutekommt. Deshalb soll im Zentrum der 
höhere Parkplatzumschlag mittels einer monetär progressiven Bewirtschaftung erreicht werden. 
Die maximale Parkierungsdauer soll auch im Zentrum vier Stunden betragen. Die erste Stunde 
soll kostenlos sein und eine zweite Stunde CHF 1.00 kosten. Damit können die meisten Besor-
gungen im Zentrum problemlos erledigt werden. Längeres Parkieren soll mit entsprechend hohen 
Parkgebühren möglich, aber unattraktiv sein. Die dritte und vierte Stunde kostet deshalb jeweils 
CHF 5.00 pro Stunde. Das Regime gilt täglich von 07:00 bis 19:00 Uhr. Ausserhalb dieser Zeiten 
kann kostenlos und zeitlich unbeschränkt parkiert werden. Parkkarten sind auf den gebühren-
pflichtigen Parkplätzen nicht gültig. 
 
3.3 Grosse Parkierungsanlagen 
 
Auf den grossen Parkierungsanlagen am See und in der Nähe des Zentrums soll grundsätzlich 
das gleiche Regime gelten wie im Zentrum. Dies gilt für folgende Parkierungsanlagen: Seebad, 
Bootshabe, Schiffstation, Marbach, Nidelbad, Friedhof und Langhaldenstrasse. Damit wird auch 
auf diesen Parkplätzen ein gewisser Umschlag erreicht und Fremdparkieren verhindert. Für Frei-
zeitaktivitäten von bis zu zwei Stunden gelten günstige Tarife. Die Bewirtschaftung ist auf die Zeit 
zwischen 07:00 und 19:00 Uhr beschränkt. Im Vergleich zur «Weissen Zone» sollen die monetär 
bewirtschafteten Parkfelder auch an Sonn- und Feiertagen bewirtschaftet werden. Dies ist insbe-
sondere für die Parkplätze am See relevant, da dort auch an Sonntagen ein gewisser Umschlag 
erwünscht ist.  
 
Die Parkplätze Sportplatz Moos, Areal Riemen sowie Schützenhaus sollen ebenfalls monetär 
bewirtschaftet werden. Auf diesen drei Parkplätzen steht weniger ein hoher Umschlag im Vorder-
grund, sondern das Verhindern von Dauerparkierung. Damit diese Parkplätze aber für Arbeitneh-
mende von Rüschliker Betrieben genutzt werden können, wird auf diesen Parkplätzen die Par-
kierungsdauer auf maximal zehn Stunden erhöht. Die ersten vier Stunden sollen – analog der 
«Weissen Zone» – kostenlos sein. Die fünfte bis zehnte Stunde kosten pauschal CHF 5.00. So 
können alle Personen, insbesondere auch Angestellte der ansässigen Betriebe, weiterhin dort 
parkieren. Das kurzzeitige Parkieren (< vier Stunden) wird privilegiert. Das Tagesparkieren kostet 
so gleichviel wie eine Tagesparkkarte für Besucherinnen und Besucher oder die Parkplätze der 
SBB am Bahnhof. Die Bewirtschaftungszeiten sind gleich wie bei den übrigen grossen Parkie-
rungsanlagen täglich von 07:00 bis 19:00 Uhr. 
 
3.4 Parkkarten für die «Weisse Zone» 
 
Die Gebühren für die Parkkarten werden durch den Gemeinderat festgelegt und sind nicht Be-
standteil der neuen Verordnung. Folgende Gebühren sind vorgesehen: 
 

Parkkarte Gültigkeits-
dauer Gebühr in CHF 

Anwohnerparkkarte Jahr 120.00 
 Monat 10.00 
Gewerbeparkkarte Jahr 120.00 
 Monat 10.00 
Serviceparkkarte Monat 20.00 
 Tag 5.00 
Besucherparkkarte Tag  5.00 
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Die Einnahmen aus den gebührenpflichtigen Parkplätzen und den Parkkarten sollen die Kosten 
(System, Kontrolle, Unterhalt) decken. Es wird kein Gewinn angestrebt. Die Besuchertageskarte 
kostet gleich viel wie die SBB-Parkkarte. Grundsätzlich sollen Parkkarten online und mit möglichst 
wenig Aufwand gelöst werden können. 
 
3.5 Aufhebung der Parkzeitbeschränkung in der Polizeiverordnung 
 
Weil mit der Einführung der Parkierungsverordnung eine Dauerparkierung für auswärtige Perso-
nen nicht mehr möglich sein wird, wird Art. 11 Abs. 4 der Polizeiverordnung der Gemeinde 
Rüschlikon ausser Kraft gesetzt («Fahrzeuge, Anhänger und dergleichen dürfen nicht länger als 
72 Stunden ununterbrochen auf öffentlichem Grund stehen gelassen werden. Signalisierte Park-
zeitbeschränkungen bleiben vorbehalten.»). 
 
3.6 Informationsveranstaltung und Vernehmlassung 
 
Am 3. November 2020 wurden das im Entwurf vorliegende Parkierungskonzept sowie die Parkie-
rungsverordnung der Öffentlichkeit präsentiert. Im Rahmen der nachfolgenden, vom 4. November 
bis 4. Dezember 2020 dauernden freiwilligen öffentlichen Auflage gingen 19 Stellungnahmen ein. 
Aus diesen resultierten 102 Rückmeldungen, von denen 28 ins Konzept / die Verordnung aufge-
nommen wurden. Die Stellungnahmen wurden im Mitwirkungsbericht dokumentiert. 
 
4. Umsetzung und Kosten 
 
Bei Annahme der Parkierungsverordnung würde diese umgehend nach Vornahme der baulichen 
und betrieblichen Anpassungen (Signalisation, Anschaffung zusätzliche Parkuhren, Umrüstung 
bestehende Parkuhren und Organisation Parkkartenverkauf) in Kraft gesetzt.  
Die Kostenübersicht zeigt die Kosten für die Planung und Umsetzung des neuen Parkierungs-
konzepts sowie die erwarteten Einnahmen. 
 

Einmalige Kosten CHF 
Signalisation der Zonen 25'000 
Signalisation Parkplätze 4'000 
Parkuhren (Umrüstung und neue Parkuhren) 83'000 
Parkkarten (Initialaufwand IT-System) 1'000 
Kommunikationsmassnahmen Einführung 5'000 
Planung und Begleitung Umsetzung 20'000 

Total einmalige Kosten 138'000 

Jährlich wiederkehrende Kosten  
Kapitalfolgekosten 14'000 
Betriebliche Folgekosten 30'000 
Administrative Folgekosten 43'000 

Total wiederkehrende Kosten 87'000 

Jährliche Erträge  
Einnahmen Parkuhren 72'000 
Einnahmen Parkkarten 35'000 

Total Erträge 107'000 

Total jährliche Folgekosten netto -20'000 
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Die notwendigen Änderungen an Signalisationen und Markierungen sind durch die Kantonspoli-
zei zu verfügen respektive zu bewilligen. Die genaue Lage der Signalisationsstandorte wird in 
Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei festgelegt. 
 
 
Abstimmungsempfehlung 
 
Der Gemeinderat ist zusammen mit der Begleitgruppe überzeugt, dass mit der vorliegenden Par-
kierungsverordnung ein Instrument geschaffen wird, welches auf die aktuellen Probleme reagiert 
und den öffentlichen Grund wieder den Bewohnerinnen und Bewohner sowie den Gewerbebe-
trieben von Rüschlikon verfügbar macht. Das neue Konzept ist einheitlich, für die Nutzenden ver-
ständlich und einfach im Vollzug. Die heute bestehende Anzahl von Parkfeldern kann erhalten 
bleiben, und es soll nur so viel verändert werden wie benötigt wird, um die Zielsetzungen errei-
chen zu können. Die Kantonspolizei hat das Parkierungskonzept geprüft und im Grundsatz gut-
geheissen. Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, der neuen Parkierungsverord-
nung zuzustimmen.  
 
Referent ist Werk-/Sicherheitsvorstand Dr. Urs Keim. 
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Der Gemeindepräsident erläutert das Vorgehen betreffend Diskussionsablauf zu dieser Vor-
lage. Ziel soll es sein, die Parkierungsverordnung mitgestalten zu können. Zu Beginn soll eine 
Eintretensdebatte stattfinden, anschliessend würden die einzelnen Artikel besprochen. 
 
Der Sicherheitsvorstand zeigt mittels seiner Präsentation (Anhang) nochmals die Beweggründe 
auf, weshalb der Gemeinderat überhaupt die Auffassung vertritt, Rüschlikon benötige eine Par-
kierungsverordnung und erläutert nochmals die seiner Auffassung nach, wichtigsten Punkte. 
 
Diskussion 
 
Ruedi Schellenberg (Vertreter der UVR) möchte ein paar Punkte geändert haben. Er möchte 
insbesondere keine Benachteiligung des Gewerbes mit der neuen Parkierungsverordnung. Im-
merhin zähle Rüschlikon rund 3'000 Arbeitsplätze und sei somit nicht nur eine Wohngemeinde, 
sondern ganz klar auch ein Arbeitsort für sehr viele auswärts wohnhafte Arbeitnehmende. Diesen 
Arbeitnehmenden werden mit gewissen Vorgaben dieser Parkplatzverordnung Nachteile erwach-
sen. Für grosse Firmen wie die 3M oder die IBM sei dies kein Problem, diese bieten grosszügige 
Parkplätze für ihre Arbeitnehmenden an, nicht so die kleineren und mittleren Unternehmen. 
 
Urs Lott unterstützt den Antrag des Gemeinderats und zeigt sich erfreut, dass den auswärtigen 
Dauerparkierern die Stirn geboten werde. 
 
Ernst Fischer würde es sehr begrüssen, die Gebiete Moos, Riemen und Schützenhaus gleich 
wie die Weisse Zone zu handhaben. Angestellte, mit einem Einkommen zwischen Fr. 5'000.00 
und Fr. 6'000.00, die eine Parkgebühr von Fr. 5.00/Tag zu entrichten haben, denen falle dies ins 
Gewicht, auch wenn fünf Franken auf den ersten Blick wenig Geld sei. 
 
Dr. Heinrich Isler stellt zwei Fragen zur Parkierungssituation an der Seestrasse, welche oft ein 
Problem für Fussgänger auf den Trottoirs sei. 
 
Der Sicherheitsvorstand beantwortet die Fragen zur Zufriedenheit. 
 
Erika Schmid würde es begrüssen, wenn die Anwohnerparkkarte in den rot aufgezeichneten 
Zonen, also Zentrum/See wenigstens an den Wochenenden gültig wäre. 
 
Der Sicherheitsvorstand erklärt, dass die Parkkarten auf den monetären Plätzen auch für die 
Anwohner/innen nicht gültig sind. Das Parkkonzept sehe dies so vor. 
 
Christian Gretener hat sein Geschäft an der Loostrasse. Er unterstützt den Antrag von R. Schel-
lenberg, damit er für seine Mitarbeitenden auch Anwohnerparkkarten lösen kann. Bei seinem 
Business sei er darauf angewiesen, dass seine Leute mit dem Fahrzeug zur Arbeit erscheinen 
können, er sei in der Logistikbranche tätig. 
 
Bernhard Schneider könnte sich vorstellen, dass die Anwohnerparkkarte bei den monetären 
bewirtschafteten Parkplätzen nur für die Wochenenden gültig wäre. Anfänglich stellt er einen ent-
sprechenden Antrag dazu sowie einen weiteren Eventualantrag. 
 
Die Erklärungen des Liegenschaftenvorstands als Mitglied der Arbeitsgruppe, dass dies nicht 
der Sinn des neuen Reglements sei (monetär bewirtschaftete Parkplätze im Zentrum können 
nicht plötzlich für Anwohner/innen mit der Anwohnerparkkarte zeitlich unbefristet benützt wer-
den), überzeugt den Antragsteller. Bernhard Schneider zieht in der Folge seinen Antrag zurück. 
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Arno Senti befürwortet das Konzept und somit die neue Parkierungsverordnung des Gemeinde-
rats. Das Argument, dass Angestellte von Handwerksbetrieben auf ihr Fahrzeug angewiesen 
seien, um früh morgens nach Rüschlikon gelangen zu können, lasse er so nicht gelten. Züge 
würden bereits früh in Rüschlikon ankommen, der früheste bereits ca. 05:30 Uhr. 
 
Ruedi Schellenberg erstaunen diese vielen Argumente. Er bzw. die UVR halten an ihren Ände-
rungsanträgen fest und sind von diesen überzeugt. 
 
David Makay unterstützt auch namens der CVP Rüschlikon den gemeinderätlichen Antrag. 
 
Der Gemeindepräsident stellt die diversen Anträge der Reihe nach zur Abstimmung. Er bedankt 
sich bei Ruedi Schellenberg und der UVR für die bereits vorgängig zur GV eingereichten schrift-
lichen Änderungsanträge. 
 
Antrag 1 
Art. 4 Abs. 3 / Antrag R. Schellenberg/UVR 
Auf den bezeichneten Parkierungsanlagen und in den «Weissen Zonen» darf von Montag bis 
Freitag ……. parkiert werden. 
 
Abstimmung 
Der Antrag 1 von R. Schellenberg/UVR wird grossmehrheitlich abgelehnt. 
 
Antrag 2 
Art. 5 Abs. 1 / Antrag R. Schellenberg/UVR 
Auf öffentlichen Parkplätzen mit Gebührenpflicht darf von Montag bis Freitag …….. parkiert wer-
den. 
 
Abstimmung 
Der Antrag 2 von R. Schellenberg/UVR wird grossmehrheitlich abgelehnt. 
 
Antrag 3 
Art. 4 Abs. 3 / Antrag R. Schellenberg/UVR 
Auf den bezeichneten Parkierungsanlagen und in den «Weissen Zonen» darf …… jeweils von 
08:00 Uhr bis 18:00 Uhr ……. parkiert werden. 
 
Abstimmung 
Der Antrag 3 von R. Schellenberg/UVR wird grossmehrheitlich abgelehnt. 
 
Antrag 4 
Art. 5 Abs. 1 / Antrag R. Schellenberg/UVR 
Auf öffentlichen Parkplätzen mit Gebührenpflicht darf …… jeweils von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
….. parkiert werden. 
 
Abstimmung 
Der Antrag 4 von R. Schellenberg/UVR wird grossmehrheitlich abgelehnt. 
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Antrag 5 
Art. 7 Abs. 1 / Antrag R. Schellenberg/UVR 
Parkkarten berechtigen ……. zum zeitlich unbeschränkten Parkieren auf Parkplätzen in der 
«Weissen Zone» und auf den Parkfeldern Typ B (Sportplatz Moos, Schützenhaus, Riemen). 
 
Abstimmung 
Der Antrag 5 von R. Schellenberg/UVR wird grossmehrheitlich abgelehnt. 
 
Antrag 6 
Art. 8 Abs. 1 / Antrag R. Schellenberg/UVR 
Für das zeitlich unbefristete Parkieren in den «Weissen Zonen» werden gegen Gebühr Anwoh-
ner-, Gewerbe- und Mitarbeiterparkkarten ausgegeben. 
 
Art. 8 Abs. 2, d / Antrag R. Schellenberg/UVR 
Mitarbeiter der in der Gemeinde Rüschlikon ansässigen Betriebe für jedes ihnen nachweisbar 
zum ständigen Gebrauch überlassene Fahrzeug. 
 
Abstimmung 
Der Antrag 6 von R. Schellenberg/UVR wird mit 45 zu 61 Stimmen (Antrag GR) abgelehnt. 
 
Der Antrag zu Art. 12 Abs. 5 ist durch das vorherige Abstimmungsergebnis obsolet. 
 
 
Die Diskussion wird vor der Schlussabstimmung nicht weiter verlangt. 
 
 
Schlussabstimmung 
 
Die Parkierungsverordnung der Gemeinde Rüschlikon wird mit vereinzelten Gegenstimmen ge-
nehmigt und erlassen. 
 
 
Beschluss 
 
1. Die vorliegende Parkierungsverordnung der Gemeinde Rüschlikon wird erlassen. 
 
2. Der Gemeinderat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Parkierungsverordnung. 
 
3. Auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Parkierungsverordnung wird Art. 11 Abs. 4 der Poli-

zeiverordnung der Gemeinde Rüschlikon vom 11. April 2019 ausser Kraft gesetzt, da dieser 
nicht mehr benötigt wird («Fahrzeuge, Anhänger und dergleichen dürfen nicht länger als 72 
Stunden ununterbrochen auf öffentlichem Grund stehen gelassen werden. Signalisierte Park-
zeitbeschränkungen bleiben vorbehalten»). 

 
4. Protokollauszug an: 
 - Abteilung Gesundheit/Sicherheit (aktenführend) 
 - Dossier S4.30 (Verschwiegenheitsgrad 3) 
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Rechnungen, Voranschläge F3.06.04 
 

20. Rechnung 2020 – Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 
1. Juni 2021 

20 
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Der Finanzvorstand präsentiert zusammenfassend nochmals die wichtigsten Kennzahlen zur 
Rechnung 2020 (siehe Präsentation im Anhang zu diesem Protokoll). 
 
Der RPK-Präsident bekräftigt das bereits in der Weisung abgedruckte Gutachten der RPK. Er 
hält fest, dass die Rechnung «eigentlich» besser ausgefallen ist als budgetiert. Insbesondere die 
volatilen Zahlen der Steuereinnahmen seien jetzt der Hauptgrund für das Minus Ergebnis. Er 
betont einmal mehr die gute Zusammenarbeit mit Gemeinderat und Verwaltung. Stets seien die 
Türen für die RPK offen und die notwendigen Unterlagen würden immer sofort zur Verfügung 
gestellt. 
 
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht weiter verlangt. 
 
 
Abstimmung 
 
Die Jahresrechnung 2020 der politischen Gemeinde (inkl. Schule) sowie die Sonderrechnungen 
werden genehmigt. 
 
 
Beschluss 
 
1. Die Jahresrechnung 2020 der politischen Gemeinde (inkl. Schule) mit einem Aufwand von 

Fr. 87'089'562.50 und einem Ertrag von Fr. 83'559'350.15 wird genehmigt. 
 
2. Die Investitionsrechnung im Verwaltungsvermögen mit Ausgaben von Fr. 5'280'001.37 und 

Einnahmen von Fr. 420'275.45 wird genehmigt. 
 
3. Die Investitionsrechnung im Finanzvermögen mit Ausgaben von Fr. 189'593.03 und Einnah-

men von Fr. 12'631'674.87 wird genehmigt. 
 
4. Protokollauszug an: 
 - Abteilung Finanzen (aktenführend) 
 - Dossier F3.06.04 (Verschwiegenheitsgrad 3) 
 
 
 
  






